
Organisation neu denken

„i.EPC“ - Unternehmen und Projektportfolios 

integriert steuern für eine agile Organisation



Der Sprung in eine Ära vernetzter Wertschöpfung
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● Alle Industrien sind auf dem Sprung in eine vernetzte Zukunft

● Viele Herstellungs- und Leistungsprozesse müssen dabei neu gedacht 

und fortan weiter überdacht werden

● Wir müssen alle schneller und flexibler werden, um dem Druck der 

Konkurrenz, nicht nur aus Asien, stand zu halten

● Ein reines Prozessmanagement genügt diesen Anforderungen nicht

● Dafür müssen die betroffenen Unternehmen auf neue Konzepte setzen, 

zumindest aber vorhandene darauf hin prüfen, ob sie ihnen erlauben, 

ihre Prozess-Welt (Prozesse, Aktivitäten, Ströme, Flüsse) und 

ihre Portfolio-Welt (Units, Projekte, Bestände, Budgets) über ihre 

internen und externen Mitarbeiter schlüssig und konsistent zu steuern?
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Kontext: Wachsende Komplexität und Unsicherheit
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Kritische Faktoren im Management
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● Klare und realistische Zielvorgaben

● Transparente Kommunikationsstrategie

● Ausreichend viele qualifizierte Beteiligte u.a. Ressourcen

● Geeignetes Umfeld (Methoden, Verfahren und Prozesse)

● Passende Infrastruktur (Formalismen, Software)

● Vorbereitung auf ungeplante Ereignisse (Risiken, Änderungen …)

● Denken, Planen und Steuern in Bandbreiten

● Sparen und Wachsen, sich anpassen und

innovativ sein, effizient und effektiv, - alles

zugleich (Unternehmensflexibilisierung)
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Heutige Reporting und Entscheidungskultur
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(3) Restinformationen – 
Ideen, reduzierte, aggre-

gierte, statistische Daten,…

(2) Wunschinformationen - 
Ideen, halbe Wahrheit, 
Schönung, Täuschung,…

(1) Chancen und Risiken - 
Ideen, Bedarfe, Nöte, 

Befürchtungen, Ängste,…

(1) Benötigen wir nur mehr Kontrolle?

(2) Oder eine zweite „Reporting Line“?

(3) Lässt sich mit den aktuellen Mitteln über 

Hierarchien, Units, Projekte hinweg
flexibel führen oder integriert steuern?
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Steuerung einer agilen Unternehmung

Eine Portfolio-Steuerung bedeutet eine neue Managementerfahrung:

Sie erlaubt allen Verantwortlichen die heute notwendige zeitliche und räumliche 

Integration von Planung und Steuerung über alle Unternehmenssilos („Units“), 

Projektportfolios („Projects“) und nicht zuordenbare Maßnahmen („Measures“), 

transparent, konsistent und nachhaltig, sprich:

über Bandbreiten, flexible Prozesse und in einem Guss!
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Input
BPM wird 

zur
Blackbox

Traditionelle Planung und Steuerung verfehlt 
zunehmend ihr Ziel

Eine neue Methode, genannt „i.EPC“ unterstützt 
systematisch „Agilität“

i.EPCInput Output

Agile Organisation 2014



Portfolio-Steuerung vermeidet Widerstände

7

Manage
-ment

Units

i.EPC

Entscheidungen 
und 

Maßnahmen

Projekte
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Anders als bei der Einführung eines 
BPM, bleiben bestehende Pfründe, 
Budgets, Positionen und Funktionen 
grundsätzlich erhalten.

Vorhandene Prozesse werden
bei Einführung eines i.EPC ebenso 
grundsätzlich beibehalten und
nicht gestört.

Der Mensch wird da
abgeholt, wo er
gerade steht
oder geht.

Klassische Pyramiden 
oder Hierarchien wandeln 

sich: Menschen,
 Dienste,

 Geräte
 reden

 mit

einander!



Ziele einer integrierten Portfolio-Steuerung

8

● Schnelle Abstimmung unter allen Stakeholdern/Beteiligten, hohe 

Planungsqualität und vollständige Planungstiefe

● Hohe Planungssicherheit durch eine unverzügliche Umsetzung bzw. 

Bewältigung und Kontrolle von entschiedenen Maßnahmen

● Zuverlässige Steuerung und Kontrolle top down durch Transparenz und 

Interventionsmöglichkeiten in Echtzeit

● Vollständige Ablaufdokumentation bzw. Historie ohne zusätzliche Belastung 

von Ressourcen zur regulatorischen Pflichterfüllung und als Grundlage für 

die Entwicklung einer lernenden Organisation

● …
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Nutzen von i.EPC in diesem Zusammenhang 
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  Durch die Integration der Portfolio-Steuerung in eine Multi-Projekt- und 
Teammanagement-Umgebung lassen sich Folgen von Chancen und Risiken 

besser und schneller bewerten, die Folgen für Unternehmen, Projekte oder 

ganze Programme vielfältig evaluieren (Auswirkungen auf alle Stakeholder, 
Termine, Kosten, Qualität, etc.) und entsprechend früher reagieren, ohne 

wichtige Optionen bereits verloren zu haben –
Früherkennungssystem für Chance und Risiko.

  Nur bei einer systematischen Bewertung der jeweiligen Chancen- und 

Risiken können die Informationen aus Projekt oder Programm in das 

unternehmensweite Risikomanagement (re-)integriert werden. 

  Die Integration aller Units, Projekte und Maßnahmen in eine 
unternehmensweite Steuerung des Unternehmens erlaubt die enge 

Verknüpfung von Planung und Steuerung, 

d.h. Management in einem Guss, u.v.m.
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Grundgedanke: Menschengerechter Ansatz
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„i.EPC“ als integrierte Gesamtsteuerung von Chancen und Gefahren 
über alle Units und Projekte 

 Reporting bottom up schafft vor allem statistische Ergebnisse, die einer 

     Entscheidung über konkrete steuerbare Maßnahmen korrekter weise
     nicht zugrunde gelegt werden können. EPC verknüpft daher 
Information
     und Intervention auf neue Art.

 EPC wird top down eingeführt / implementiert.

 „Positionen“ und „Silos“ werden nicht ‚verloren‘. 

 Diverse Probleme der Mitbestimmung im BPM werden durch 

     Mitentscheidung im EPC gelöst.

Agile Organisation 2014



Fehlerquellen in Unternehmen und Projektportfolios
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Menschliche Faktoren 

● Ziele nicht klar definiert bzw. Zielvorgaben unrealistisch

● mangelhafte Abstimmung der Beteiligten, Kommunikationsdefizite

● Überlastung der Beteiligten, fehlende Qualifikationen

● Budgetrahmen unrealistisch

● Dynamische Komplexität ohne Steuerung

● Planungsdefizite, mangelhafte Kontrolle

● …

Andere Faktoren

● mangelhaftes Rüstzeug (Methoden, Verfahren und Prozesse)

● mangelhafte oder nicht angepasste Infrastruktur (Formalien, Software)

● …

Agile Organisation 2014



•  Jede Organisation benötigt heute IT-Unterstützung für

 ihr Management.

•  Das erforderliche Leistungsvermögen dieser IT hängt

 unmittelbar von der Form der Organisation ab.

Grundsätzlich gilt: Je ausdifferenzierter eine Hierarchie und je dynamischer 

eine Organisation ist, um so mehr muss die unterstützende Lösung leisten. 

Abweichungen von vereinbarten Toleranzen, deren Auswirkungen auf das 

Portfolio bzw. seine Elemente (Geschäftseinheiten, Projekte, Maßnahmen, 

Aspekte) als auch deren Steuerbarkeit müssen stets in ihren wesentlichen 

Dimensionen erkenn-, erklär-, nachvollzieh-, darstellbar, änderbar,… sein, um 

fundierte Entscheidungen und Maßnahmen in jeder Situation zu ermöglichen.

Organisation und Technik
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Synthese
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Erfolgreich mit IT

Geringes Budget, wenige Mitarbeiter, hohe Einsparungen, das sind 
weit verbreitete Anforderungen an das und des Management/-s. 
Unternehmen jeder Branche müssen dafür anpassungs- und 
trotzdem innovationsfähig bleiben.

Um in dem heutigen Wirtschaftsumfeld dabei nicht ins chaotische zu 
verfallen, sondern weiterhin systematisch erfolgreich zu sein, 
benötigen sie Klarheit auch hinsichtlich ihrer Vorhaben und 
Ressourcen.

Eine Lösung, mit der sie diese Anforderungen umsetzen können und 
ihre IT auf die Höhe der Zeit bringen, stellt das Framework „i.EPC“ 
auf der Basis von „Projectile“ dar, einer Softwarelösung aus dem 
Hause Information Desire Software GmbH aus Mainz.
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Kurzdemonstration einer IT-gestützten Lösung
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Beispiel für ein Dashboard

15Agile Organisation 2014



Integration des Risikomanagements
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Chancen- und Risikomanagement in einem Guss
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Durchgehende Unterstützung des EPC
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• Qualität
o Hochwertige Planung und Steuerung in einem Guss

o Zuverlässige Abarbeitung, umfassende Steuerung

o Kontinuierliche und rasche Verbesserungen

o Gezieltes Trouble Shooting, Einsicht kritischer Pfad

o Transparenz in allen Abläufen

o Sicherheit durch effektive Stellvertreterregelung

o GRC, SOX, internes Kontrollsystem inklusive

o Rechtskonforme Dokumentation und Archivierung

• Zeit
o Kompakte integrierte Planung und Steuerung

o Unterstützung Ablaufoptimierung über Rechenkern

o Frühzeitige Signale bei Verzögerungen

o Eskalationsunterstützung, zeitnahes Monitoring

oVermeidung zeitaufwändiger Rückfragen

o Reduktion dezentraler Bearbeitungszeiten

o Optimierte Terminpläne, Reduktion von Leerzeiten

Mehrwerte, Vorteile, Nutzen
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ROI < 1 Jahr

• Kosteneinsparungen
o Entlastung teurer Kapazitäten intern und extern

o Reduktion zentraler Steuerungskapazitäten

o Pünktliche Fertigstellung von Leistungen

o Dezentraler Input in Echtzeit, weltweit, bei zentral

   gepflegter Anwendung

• Preis 
o Basis bilden vorhandene Abläufe, Aufbau und IT

o Günstiger Einstieg auch durch Top Down Ansatz

o Implementierung ohne Störung des Betriebes

o Webbasierte integrierte Anwendung ergänzender IT

o Plattformunabhängige Bereitstellung

o Kauf-, Miet-, Cloud- oder Leasinglösungen

o Kurze Einarbeitungs- und Schulungszeiten on the job



Wir unterstützen Sie dabei sehr gerne. Vielen Dank!
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EPOTECH AG 

Rossertstraße 16 | D-65779 Kelkheim im 
Taunus

Andreas Fornefett, Arvid A. Doerwald

Fon +49 (6174) 95 58 30 
Fax +49 (6174) 95 58 32

andreas.fornefett@epotech-ag.de
arvid.doerwald@epotech-ag.de

www.epotech-ag.de

Registernummer | HRB 8046 AG 
Königstein 
Aufsichtsratsvorsitz: Prof. Dr. Roland Erben

Information Desire Software GmbH

An der Brunnenstube 25 | D-55120 
Mainz

Peter Schaub, René Pfisterer

Fon +49 (6131) 62 76 80
Fax +49 (6131) 62 76 8 - 68 

peter.schaub@infodesire.com
rene.pfisterer@infodesire.com

 

www.infodesire.com

Registernummer | HRB 7766 AG Mainz 
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projectile – Kunden (Auszug)
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